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alle opportunistischen Theorien und 
bewies, daß die Arbeiterklasse aller 
Länder im —► Marxismus-Leninismus 
die Wissenschaft besitzt, die sie zur 
Erfüllung ihrer historischen Mission 
befähigt. Die Partei der Bolschewiki, 
die erstmalig den Marxismus-Leni­
nismus in die Praxis umsetzte, wurde 
zum Vorbild und zur führenden 
Kraft der internationalen revolutio­
nären Arbeiterbewegung. Die 
G. S. O. zeigte »allen Ländern et­
was, und zwar etwas überaus We­
sentliches aus ihrer unausweichli­
chen und nicht fernen Zukunft«. 
(Lenin, 31, S. 6) Ihre grundlegenden 
Erfahrungen widerspiegeln wesentli­
che, von K. Marx, F. Engels und 
W. I. Lenin aufgedeckte allgemein­
gültige Gesetzmäßigkeiten der so­
zialistischen —* Revolution. Die 
G. S. O. zeigte, daß das Proletariat, 
um zu siegen, von einer marxistisch- 
leninistischen Partei geführt werden 
und fähig sein muß, die Masse der 
ausgebeuteten Klassen und Schich­
ten, insbesondere die werktätigen 
Bauern, um sich zu scharen. Sie be­
stätigte die genialen Feststellungen 
der Klassiker des Marxismus-Leni­
nismus — ebenso wie die Allgemein­
gültigkeit der Erfahrungen der —► 
Pariser Kommune —, daß die siegrei­
che Arbeiterklasse den alten Staats­
apparat zertrümmern und ihren 
eigenen Staat, die Diktatur des Pro­
letariats, errichten muß. Sie bestä­
tigte ferner die Notwendigkeit, die 
wichtigsten Produktionsmittel in —*• 
gesellschaftliches Eigentum zu über­
führen, die Agrarfrage zugunsten 
der Bauern zu lösen, die abhängigen 
Völker vom kolonialen Joch zu be­
freien, den bewaffneten Schutz der 
Revolution zu organisieren und so­
mit die politischen und ökonomi­
schen Voraussetzungen für den Auf­
bau des Sozialismus zu schaffen. Die 
G. S. O. gab der internationalen Ar­
beiterbewegung bedeutende Im- 

ulse, hob sie auf eine qualitativ hö- 
ere Stufe und wies ihr die Wege zur 

Lösung der politischen und sozialen

Grundprobleme der Epoche. Unter 
ihrem Einfluß entstanden kommuni­
stische Parteien auf allen Erdteilen. 
Die kommunistische Bewegung 
wurde zur Weltbewegung (—► inter­
nationale kommunistische Bewe­
gung). Die G. S.«0. leitete den Zer­
fall des Kolonialsystems ein, zeigte 
den unterdrückten Völkern den 
Weg zur nationalen Befreiung und 
eröffnete ihnen die Möglichkeit, an 
der Seite des ersten sozialistischen 
Staates ihre Rückständigkeit zu 
überwinden und unter Vermeidung 
des kapitalistischen Entwicklungs­
stadiums über revolutionär-demo­
kratische Umgestaltungen den Weg 
für die sozialistische Entwicklung 
freizulegen (—► Länder mit sozialisti­
schem Entwicklungsweg). . Die 
G. S. O. bahnte eine Wende in den 
Beziehungen der Staaten und Völ­
ker an. Vom ersten Tage an setzte 
der sozialistische Staat der imperiali­
stischen Politik der Raubkriege, der 
Erpressung und Ausplünderung an­
derer Völker eine konsequente Poli­
tik des Friedens, der internationalen 
Sicherheit, der Gleichberechtigung, 
Freundschaft und Zusammenarbeit 
zwischen den Völkern entgegen. 
Frieden und Sozialismus gehörten 
von Anfang an zusammen. Der 
durch die G. S. O. eingeleitete und 
geförderte weltweite revolutionäre 
Prozeß erreichte nach dem zweiten 
Weltkrieg durch die sozialistischen 
Revolutionen in den Ländern Euro­
pas, Asiens und Amerikas einen 
neuen Höhepunkt. Die Herausbil­
dung und ständige Festigung des —* 
sozialistischen Weltsystems, der größ­
ten Errungenschaft der internationa­
len Arbeiterklasse seit der G. S. O., 
das Erstarken der internationalen 
kommunistischen und Arbeiterbe­
wegung, der Zusammenbruch des 
imperialistischen Kolonialsystems 
und der gewaltige Aufschwung der 
—► nationalen Befreiungsbewegung 
bestätigen die Allgemeingültigkeit 
der grundlegenden Erfahrungen der 
sowjetischen Werktätigen im Kampf


